
Gastblog: Heikes kulinarischer Streifzug in Las Vegas

Heute berichtet meine Freundin Heike von ihrem Las Vegas-Trip. Da sie dort
häufiger Familie besucht, kennt sie Insidertipps abseits der Touristenpfade und
verrät euch hier, wo ihr lecker essen gehen könnt. Danke liebe Heike für den Gast-
Beitrag und alle, die du noch in Planung hast ! =) ♥

Jetlag-Frühstück
2:53 Uhr, morgens natürlich. So ein Mist, ich bin plötzlich hellwach. Der Jetlag lässt grüßen.
Mein Freund ist auch schon auf. Nach einer kurzen Erfrischung im Pool machen wir uns auf
den Weg zum Madhouse Coffee Café. Es hat 27°C bei ca. 25% Luftfeuchte und wir brausen
mit offenen Fenstern die West Desert Inn Road runter, auf der sich das Café befindet. Das
Madhouse ist eines der wenigen Cafés in Vegas, das abseits vom Strip 24 Stunden geöffnet
hat.
Der Strip ist DIE Touristenmeile schlechthin. Dort befinden sich die bekanntesten Casinos
und Hotels wie das Mandaly Bay, das Bellagio oder das Venetian und man findet zahlreiche
Bars, Cafés, Restaurants und Fastfood-Schuppen, die rund um die Uhr auf haben. Für
diesen Blogbeitrag möchte ich mich allerdings auf die weniger touristischen Attraktionen
konzentrieren und euch ein paar Tipps für ein alternativ-individuelles Las-Vegas-Erlebnis

http://www.madhouse.coffee
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geben.
Es ist noch dunkel und wir treten von der trockenen Wärme draußen in das auf fast
Kühlschranktemperatur klimatisierte Café. Das mit den Klimaanlagen ist hier fast überall so
und bedeutet für empfindliche Leute, dass sie immer etwas Dünnes zum Überziehen
mithaben sollten. Wir sind nicht die einzigen Gäste. Draußen sitzen ein paar junge Männer
auf der Terrasse, trinken Cola und rauchen eine Shisha, die man sich im Café bestellen
kann.
Wow, wir sind begeistert! Nicht von dem Shisha-Angebot, aber von der Tatsache, dass das
Madhouse nicht nur Café ist, sondern auch eine kleine moderne Kunstgalerie. Ausgestellt
wird Popart von einem Künstler (recycled propaganda) mit sozio-politischer Botschaft. Kein
Café für Republikaner! Wir werden sehr freundlich vom Barista empfangen und bestellen
erstmal einen Espresso und einen Cappuccino. Uns wird vorsichtshalber erklärt, dass das
Madhouse seiner Kundschaft ein „authentisches Kaffeeerlebnis“ bieten möchte und dass
deshalb die Portionsgrößen etwas kleiner sind als bei Starbucks. Wir bekommen „normale“
Tassen, keine Eimer und stellen fest, dass der Kaffee sehr gut ist. Zu essen gibt es diverse
Süßteile, wie Muffins, französische Macarons und Croissants, die in einer Glastheke sehr
ansprechend präsentiert werden. Außerdem kann man Sandwiches bestellen; ein paar
Pastagerichte und vegane Alternativen gibt es auch. Das Kaffe- und Teemenü ist so
umfangreich wie das Essensmenü. Es gibt neben den normalen Sachen wie Filterkaffee oder
Latte auch verschiedene aromatisierte Kaffees und Iced Coffee-Variationen. Kostenloses
Wifi gibt es hier in Vegas sowieso fast überall, allerdings bietet das Madhouse seinen
Kunden auch Steckdosen und sogar USB-Ports zum Aufladen ihre elektronischen Geräte.
Bewertung: Absolut empfehlenswert, kulturelles Angebot inklusive!
Achtung: Es gibt eine zweite Madhouse Coffee Filiale in der South Eastern Avenue, die
aber erst um 7 Uhr öffnet. Es ist kleiner und die ausgestellte Kunst ist zwar nicht schlecht
und schön bunt, wirkt aber etwas semiprofessionell. Dafür gibt es ein Regal mit Brettspielen
und Puzzles. Der Service und das Angebot an Essen und Trinken ist aber genauso gut wie
im Madhouse in der Desert Inn Road. Auf Tripadvisor findet man übrigens nur das kleine
Madhouse in der Eastern mit falschen Infos zu den Öffnungszeiten.
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Eine Alternative zum Madhouse Coffee ist das Sunrise Coffee auf dem East Sunset
Boulevard, nahe dem Flughafen. Das Sunrise öffnet um 6 Uhr. Hier gibt es nur vegetarische
und vegane Gerichte, aber die Burritos sind die besten, die ich je gegessen habe – absoluter
Essensorgasmus! Mein Favorit, der Nom Nom Burrito, ist ein Kunstwerk aus folgenden
Zutaten: Tomaten-Basilikum Tortilla gefüllt mit Omelette, mexikanischen Bohnen,
Kartoffelwürfeln, frischem Blattspinat und Tomaten, Avocado und Frischkäse. Neben den
Burritos stehen verschiedene Bagels und Sandwiches zur Auswahl. Für die, die zum
Frühstück lieber Süßes genießen, gibt es Müsli mit Jogurt, Früchten und Nüssen oder
diverse Süßteile wie Cookies, Scones und Muffins.
Fazit: Ein absoluter Geheimtipp ganz ohne Tourismusfaktor!
Auch hier muss man etwas aufpassen, dass man nicht im falschen Café landet. Ganz in der
Nähe gibt es nämlich auch das Sunrise Café (nicht Coffee), das um 7 Uhr öffnet und etwas
für diejenigen ist, die gerne so richtig amerikanisch frühstücken möchten. Hier gibt es
riesige Portionen von Pancakes, French Toast, Bacon and Eggs usw. Es handelt sich nicht
um eine Fastfoodkette, sondern um einen Familienbetrieb und findet deshalb und wegen
des leckeren, wenn auch sehr kalorienreichen Essens hier Erwähnung.
Auch zu empfehlen für Freunde von riesigen Portionen und des Real American Food ist das
Squeeze In. Das ist eine kleine Kette mit acht Restaurants in ganz Amerika, wovon zwei in
Las Vegas sind. Die Spezialitäten dort sind Omelette und Eier Benedict in allen erdenklichen
Variationen. Aber es gibt natürlich auch Pancakes, Burger, Sandwiches, Suppen, Salate und
vegane Speisen. In beiden Restaurants kann man nicht nur frühstücken, sondern auch zu
Mittag essen.
Bewertung: Für alle, die traditionell amerikanisch und inmitten von Einheimischen essen
möchten, ein absolutes Muss!
 

http://www.sunrisecoffeelv.com
http://www.originalsunrisecafe.com
http://www.squeezein.com
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